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selben Frachtstück verpackt sind, und es erfolgt nicht eine
genügende Angabe über die Menge jeder einzelnen Ware, so
ist der Zoll für das Gesamtgewicht nach demjenigen Ansätze
zu beziehen, welchen der mit der höchsten Gebühr belastete
Teil der Ware zu bezahlen hätte."

machen wir neuerdings, wie schon früher, darauf aufmerksam,
dass Reklamationen betreffend Zollabfertigung von Postsendungen,
für welche eine genaue und tarifgemässe Deklaration bei der
Einfuhr nicht vorgelegen hat, unnachsichtlich abgewiesen werden
müssen.

Wer daher Waren per Post aus dem Ausland bezieht,
handelt in seinem selbsteigenen Interesse, wenn er dafür besorgt
ist, dass die Sendung "mit einer dem Inhalt entsprechenden und
tarifgemäss lautenden Deklaration versehen wird. Zu diesem
Behufe wird er am zweckmässigsten den Absender über den
genau an den Zolltarif angepassten Wortlaut der mitzugebenden
Deklaration instruieren oder ihm wörtlich die bezügliche Inhalts-
erklärung vorschreiben.

B e r n , den 6. Oktober 1911.

Schweiz. Oberzolldirektion.

#ST# Wettbewerb- und Stellen-Ausschreibungen,
sowie Anzeigen.

Stellenausschreibungen.

Dienstabteilung
und

Anmeldestelle

Politisches
Departement

Vakante Stelle

Kanzlist der
Schweiz. Gesandt-
schaft in Buenos

Aires

Erfordernisse

Kenntnis zweier Landes-
sprachen und der

spanischen Sprache;
guter Maschinenschreiber

Be-
soldung

3500
bis

5500

An-
meldungs-

termln

31. Jan.
1914

(4..)..
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Dienstabteilung
und

Anmeldestelle

Departement
des Innern,

Direktion der
eidg. Bauten

Vakante Stelle

Kauzlist I. Kl.

Erfordernisse

Gute Schulbildung. Be-
herrschung d. deutschen
und französischen, wo-
möglich auch der italie-
nischen Sprache. Erfah-
rung im Bureaudienst.

Schöne Handschrift.

Be-
soldung

3200
bis

4300

An-
meldungs-

termln

28. Jan.
1914

(2.).
Dienstautritt baldmöglichst.

Departement
des Innern,

Präsident der
Aufsichtskom-

mission, Dr. R.
Gnehm, Präsi-

dent des
Schweiz. Schul-

rates, ZUrich

Hülfs-Assistent
der eidg. Zentral-

anstalt für das
forstliche Ver-
suchswesen in

Zürich

Abgeschlossene forst-
liche Fachbildung, eidg.

Wahlfähigkeitszeugnis

3500 10. Febr.
1914

(2.).
Es handelt sich nur um eine provisorische Stelle. Antritt möglichst

bald.

Justiz- und
Polizeideparte-

ment

Militär-
departement

Kanzleigehülfe
beim Zentral-
polizeibureau

Kanzleisekretär
I. Klasse der
Generalstabs-

abteilung

Beherrschung des Fran-
zösischen als Mutter-
sprache, Kenntnis des
Deutschen, Italienisch

erwünscht. Gute Schul-
bildung

Abgeschlossene
akademische Bildung,

Kenntnisse und Erfah-
rung im Bibliothekwesen

bis
2800

(anfangs
2000)

4200
bis

5800

27. Jau.
1914

(2.).

24. Jan.
1914

(2.).
Die Stelle ist provisorisch besetzt.

Militär-
departement

Kanzleisekretär
II. Klasse der
Generalstabs-

Offiziersgrad, tüchtiger
Zeichner

abteilung j

3700
bis

4800

24. Jan.
1914

(2.).
Die Stelle ist provisorisch besetzt.

Militär-
departement

„

Offizier des
Materiellen der
Befestigungen

von St. Maurice

Maschineningenieur
oder Techniker mit •

praktischer Erfahrung.
Kenntnis des Materials
der Befestigungen. Be-

fähigung zui Instruktion
der Festungstruppen

5200
bis

7300,
je nach

dem
Grad

10. Febr.
1914

(3.)..
Amtsantritt 1. März 1914.
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Dienstabteilung
und

Anmeldestelle

Militär-
departement

Vakante Stelle

Kunzlist II. Kl.
der Pferderegie-
austalt in Thun

Erfordernisse

Kenntnis der deutschen
u. französischen Sprache,

Erfahrung in Kanzlei-
arbeiten

Be-
soldung

2200
bis

3800

An-
meldungs-

termin

24. Jan.
1914

(L)
Die Stelle ist provisorisch besetzt.

Militär-

1
département,
Oberkriegs-

kommissariat

Magaziner der
eidg. Kaserne

Kloten

Energischer, jüngerer
Mann

1600
bis

2800

10. Febr.
1914

(3.)..
Auskunft über die Stelle erteilt die eidg. Waffenplatzverwaltung in •

Kloten.

Finanz- und
Zolldepartement
(Zollverwalt.),

Zollkreisdir.
Lausanne

Finanz- und
Zolldepartement
(Zollverwali.),
Zollkreisdir.

Lausanne

Kassier des
V. Zollkreises
in Lausanne

Zollamtsvorstand
in Brig

Kenntnis des Zolldienstes
und Gewandtheit im

Kassawesen

Umfassende Kenntnis
des Zolldienstes

4200
bis

5700

4200
bis

5300

17. Jan.
1914

(3...)

17. Jan.
1914

(3...)

Post-, Telegraphen- und Telephonstellen.

Die Bewerber müssen ihren Aumeldüngen, welche s c h r i f t l i c h und f r an -
kiert einzureichen sind, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, dass sie ihren N a m e n und
ausser dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t , sowie das G e b u r t s -
j a h r deutlich angeben.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nahine der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

Postverwaltung.
1. Zwei Revisoren I. Klasse und zwei Revisoren II. Klasse, eventuell

Gehiilfeu I. Klasse beim Postcheckinspektorat. Anmeldung bis zum
24. Januar 1914 bei der Oberpostdirektion in Bern.

2. Postcommis in Genf. Anmeldung bis zum 24. Januar 1914 bei der
Krcispostclirektion in Genf.
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3. Oberbriefträger in Lausanne. \ Anmeldung bis zum 24. Jan.
4. Postcommis in Bulle. > 1914 bei der Kreispostdirektion
5. Briefträger in Montreux. J in Lausanne.
6. Postverwalter in Sumiswald. Anmeldung bis zum 24. Januar 1914

bei der Kreispostdirektion in Bern.
7. Postcommis in Locle. Anmeldung bis zum 24. Januar 1914 bei der

Kreispostdirektion in Neuenburg.
8. Briefträger in Baden. Anmeldung bis zum 24. Januar 1914 bei dur

Kreispostdirektion in Aarau.
9. Postbureauchef in Zürich. l Anmeldung bis zum 24. Jan.

10. Postcommis in Zürich. > 1914 bei der Kreispostdirekiion
11. Landbriefträger in Borgen. J in Zürich.
12. Postcommis in St. Gallen. Anmeldung bis zum 24. Januar 1914 bei

der Kreispostdirektion in St. Galleu.
13. Postcommis in Davos-Platz. Anmeldung bis zum 24. Januar 1914 bei

der Kreispostdirektion in Chur.

1. Postdienstchef in Freiburg. Anmeldung bis zum 17. Januar 1914 bei
der Kreispostdirektion in Lausanne.

2. Posthalter und Briefträger in Gutenburg. Anmeldung bis zum 17. Ja-
nuar 1914 bei der Kreispostdirektion in Bern.

3. Posthalter in Breitenbach. Anmeldung bis zum 17. Januar 1914 bei
der Kreispostdirektion in Basel.

4. Briefträger in Luzern. Anmeldung bis zum 17. Januar 1914 bei der
Kreispostdirektioii in Luzern.

Telegraphenverwaltung.
1. Gehülfe I. eventuell II. Klasse bei der Sektion Liuienbau und Kabel-

anlagen derObertelegraphendirektion. Anmeldung bis zum 24. Januar
1914 bei der Obertelegrapheudirektion in Bern.

2. Hauswart des Telephongabäudes Zürich-Hottingerstrasse. Anmeldung
bis zum 24. Januar 1914 bei der Kreistelegraphendirektion in Zürich.

1. Chef des Telegraphen- und Telephoubureaus Spiez. Anmeldung bis
zum 17. Januar 1914 bei der Kreistelegraphendirektion in Bern.
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Zusammenstellung der im Monat September 1913 auf den wichtigern schweizerischen Normalspurbahnen beförderten Züge und deren Verspätungen.
1

Bezeichnung der Eisenbahnen

1. Hauptbahnen.

Schweiz. Bundesbahnen :
Kreis I

II '1
I I I . . .

i IV

„ v
Gesamt- und Durchschnittszahlen

Bern-Lötschberg-Simplon-Bahn *) .
Bodensee-Toggenburgbahn . . .
Bern-Neuenburg-Bahn . . . .

2. Nebenbahnen.
Seetalbahn (elektrisch) . . . .
Südostbahn
Tösstalbahn 8)
Emmentalbahn

! Mittel-Thur^au-Bahn
Burgdorf- Thun-Bahn (elektrisch) .
Langenthal-Huttwil-Wolhusen-Bahn
Freiburg-Murten-Ins (elektrisch) .

Saignelégier-Glovelier . . . .
Ramsei-Sumiswald-Huttwil .
Solothurn-Münster
Martigny-Orsières (elektrisch) .
Sihltalbahn
Bulle-Romont
Val-de-Travers
Pont-Brassus
Sensetalbahn
Pruntrut-Bonfol
Sursee-Triengen
Vevey-Puidoux
Nyon-Crassier

Gesamt- unii Durchschnittszahlen
Im Monat September 1912

') Inkl. Basler Verbindungsbahn.
') „ Spiez-Erlenbach, Erlenbac

i ') „ Wald-Rüti.

2

Durch-
schnitt liebe
Länge der
im Betrieb
}eandlichen

Linien

1 3

Davon
doppel-
spurig

Kilometer

2734

196
61
43

55
50
46
43
43
41
40
33
26
25
25
23
20
19
19
14
14
12
14
9
8
6

3619
3525

i-Zweisimm

772

2

774
748

ÎQ, Gürb<

4 | 6 | 6 1 7 | 8 | 9

Anzahl der beförderten

Im Fahrplan vorgesehenen
regelmäßigen

Personen-
züge

42710

4347
1538

750

960
1770

672
1114

480
874
856
548
462
300

1050
342
360
582
308

1216
240
570
378
426
420
360

63633
58471

tal- und B

Güterzuge
mit

Personen-
beförde-

rung

3928

28
104

120

104

104
52

60

52
104

60

60 :

reinen
Güterzüge

17483

574
182
52

104
85

139
311
78

208

130

156

104

25

4776 19 631
4459 : 17 416

ern-Schwarzenburgba

Fakultativ- und Extra-

Personen-
zuge

523

60
8
8

5
80

6
2
4
1

16

4
3

4
1
1

1
1

728
823

bn.

Guterzüge
mit

Personen-
beförde-

rung

3

1

1

5
5

reinen
Güterzüge

2414

188
53

4

61
69

7
3

20
25
5

16

10

23
118

3016
3257

10 11

Anzahl der zurückgelegten

Zugs-

!

Achs-

Kilometer

3132952

133 905
42836
34756

35136
31 369
25690
28618
20515

_36 931
'18166
18514
10626
9100

11095
10969
7303

10630
6966
9637
3133
6022
5514
3861
3848
2160

104487985

2 568 296
750 421
476 953

442 160
360 469
287 951
412961
238 079
357 229
242 172
195 736
50450
52314
56330

136412
50914

107 590
115502
114502
29 632
44236
35830
29578
32402
20102

3660252 im 696 206
3411985 105213022

12

Auf die
regelmäßigen
Personenzage

und
Gttterzttge

mit
Personen-

beförderung
entfallen :

Zugskilometer

2 280 554

112374
37 822
32250

31513
27660
23262
23090
18060
31 230
18060
17880
10604
9000

11 056
7866
7303
9fi94
6480
8820
3 120
5 760
5 514
3852
3840
2 160

2 748 824
2570 155

13

Von den
Achs-

kilometern
kommen

auf 1 Kilo-
meter

Bahnlänge

Achskm.

38218

13 104
12302
11092

8039
7209
6260
9604
5537
8713
6054
5931
1940
2093
2253
5931
2546
5663
6079
8179
2117
3683
2559
3286
4050
3350

30 864
29780

14 | 15 | 16 1 17 | 18 | 19

An den Endpunkten der Fahrt trafen ein:

Personenzüge
mit 10 und mehr Minuten

Verspätung

Anzahl

838
1972
736
303
251

4100

804
39

158

13
101

16
213

8
106
15

100
2
5

26
45

4

23
63
1

6
15
22
5

5890
3325

Durch-
schnitt-

liche
Ver-

spätung

1

Grdsste
Ver-

spätung

Minuten

16
16
15
14
16

15

20
15
16

12
17
14
15
13
15
14
16
12
36
14
15
19

14
16
22

24
16
16
11

16
15

71
62
58
42
61

71

338
66
45

18
31
22
43
21
39
27
38
12

100
29
31
25

28
28
22

30
22
26
13

338
128

GüterzOge mit Personen-
beförderung mit 15 und mehr

Minuten Verspätung

Anzahl

10
5
9

9

33

2

35
41

Durch-
schnitt-
liche
Ver-

spätung

1

Grfisste
Ver-

spätung

Minuten

20
' 27

23

21

23

19

21
22

49
46
37

49

49

20

49
32

20

Gesamt-
zahl

der Ver-
spätungs-

fälle

848
1977
745
303
260

4133

804
39

158

13
101
16

213
8

106
15

102
2
5

26
45

4

23
63
1

6
15
22
5

5925
3366

2l | 22 | 23 | 24 | 25 | 26 | 27

Anzahl der Verspätungen nach Ursachen

Von den
Anschluss
anstalten

über-
nommen

512
1381
593
257
116

2859

543
33

116

11
57
11

200
8

103
12
81
1
1

22
39

4

21
61
1

4
15
21
4

4228
2247

i

Auf der eigenen Bahn entstanden

infolge
von

Unfällen

7
8
7

22

1

23
5

infolge
von atmo-

sphärischen
Einflüssen

3

3

31 §§

1

35
4

§ 1
§§I

infolge
von

Koll-
material-
defekten

8
6

16
1
3

34

18
4

1

— l
!

1

durch
den

Stations-
und

Fahr-
dienst

321
579
129

45
141

1215

212
2

42

2
44

4
13

3
3

21
1
2
4
6

2
2

1

1
1

58 1581
38 1072

iklusive Jura Ncucbä
iklusive Verspätungen

Gesamtzahl

auf
eigener
Bahn

entstanden

336
596
152

46
144

1274

261
6

42

2
44
5

13

3
3

21
1
4
4
6

}
*
-

2

1
1

im
gleichen
Monat

des
Vorjahres

169 §
299
255
143
76

942

51
4

21

5
8
9
8
9

6
15

3

5

4
24

3
2

1697
1119

eloia,
infolge Störungen an

28 | 29

Prozente

der gern äse
Kolonnen
24 und 25
verspäteten

Züge im
Verhältnis

zur
Gesamtzahl

der Züge

2,67

5,25

0,36

5,60

0,,8

2,48
0,61

1,16

0,34

3,50

0,21

0,83
0,38

1,75

0,5.,
0,15

0,45

0,M
Oiä,

2,39

1,78

den elektri

im
gleichen

Monat
des

Vorjahres

2,16

1,39

0,3!

3,04

0.53

0,47

1,!0

0,„
l,s:

0.63

2,TT

0,i5

1,44

1,10

1,7T

0,5!

0.41

ächen Einr

SO

Anzahl
der

versäumten
Anschlüsse

142
369
260
88
14

873

61
9

38

3
12

7
12
1

11

16
5
1

4

1053
859

chtungen.

31

Bezeichnung
der

Eisenbahnen

S. B. B.
Kreia I

r, II
» m
r, IV
» V

Gesamt- o. Dnrcli-
scbnltablei]

B. L. 8.
B. T.
B. N.

S. T. B.
S. 0. B.
T. T. B.
E.B.
M. Th. B.
B.T.B.
L. H. W. B.
F. M. I.
üe. B. B.
R. S. G.
R. S. H. B.
S. M. B.
M. 0.
Sihl T. B.
B. R.
R. V. T.
P.B.
Sense T. B.
R. P. B.
S. T.
V. P.
N . C .
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